
Richtlinien für die Vermietung der Konzertsäle der Universität der Künste Berlin  
vom 30.06.2023 

Der Präsident der Universität der Künste Berlin hat gemäß § 56 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz 
- BerlHG) in der Neufassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378) folgende Vermietungsrichtlinien für die Konzertsäle sowie den Georg-Neumann-
Saal (Auditorium) erlassen. 
Die Vermietungsrichtlinien gelten mit Wirkung vom 01.10.2023 und ersetzen die bisherigen Richtlinien und Mietzinssätze vom 01.10.2021: 

I. Grundsätze 

§ 1 
Die Universität der Künste Berlin (Vermieterin) vermietet die in § 2 genannten Säle insbesondere für Musikveranstaltungen sowie für 
Tagungen und Kongresse, soweit die Räume nicht für eigene Zwecke benötigt und die künstlerischen Ansprüche der UdK nicht beeinträchtigt 
werden. Die Universität ist berechtigt, die Vermietung von besonderen Auflagen/ergänzenden Sicherheitsleistungen abhängig zu machen. 

§ 2 
Vermietet werden: 
a) der Konzertsaal der Universität der Künste Berlin mit 1.255 Sitz- und vier Rollstuhlplätzen (davon 20 feste Dienstplätze, die nicht 

vermietet werden) mit je nach Verfügbarkeit folgenden Nebenräumen 
1 Stimmzimmer 
1 Garderobenbereich für Mitwirkende 
1 Dirigentenzimmer 
2 Solistenzimmer 
Mietzinssätze siehe A n l a g e  A; 

b) der Joseph-Joachim-Konzertsaal mit 352 Parkett- und 40 Nischen- sowie vier Rollstuhlplätzen mit 
1 Solistenzimmer 
Mietzinssätze siehe A n l a g e  B; 

c) der Georg-Neumann-Saal (Auditorium) mit bis zu 323 zum Teil variabel bestuhlten Sitzplätzen mit  
1 Einspielraum 
Mietzinssätze siehe A n l a g e  C.  

§ 3 
(1) Mietverträge werden schriftlich abgeschlossen. Erst nach dem Eingang der von der Vermieterin unterzeichneten Zweitschrift des 

Vertrages kann der Verkauf der Eintrittskarten veranlasst werden. Änderungen auf dem Vertragsformular dürfen von dem*der Mieter*in 
nicht vorgenommen werden. Änderungswünsche müssen schriftlich mitgeteilt werden und bedürfen einer schriftlichen Bestätigung 
durch die Vermieterin. 

(2) Die Miethöhe richtet sich nach den in Anspruch genommenen Leistungen. Sie ergibt sich grundsätzlich aus den Anlagen dieser 
Richtlinien, die dem*der Mieter*in ausgehändigt wurden. 

(3) Bei Vermietung für Ton-, Film- und Fernsehaufnahmen sowie in anderen Fällen, in denen eine Inanspruchnahme der UdK nicht geregelt 
ist, wird der Mietzins frei vereinbart. Er beträgt jedoch mindestens:   
a) für den Konzertsaal der UdK Berlin   1700,00 € 
b) für den Joseph Joachim-Konzertsaal 680,00 € 
d) für den Georg-Neumann-Saal (Auditorium)        580,00 € 
 

(4)  Bei Vermietung zum Mindestmietzins müssen Drittkosten (z.B. Saaldienst, Stimmung etc) vom Veranstalter getragen    
      werden. 

§ 4 
(1) Die Vermietung der Konzertsäle erfolgt im Rahmen eines Betriebes gewerblicher Art. Den festgesetzten bzw. vereinbarten Mietzinssätzen 

wird daher jeweils die gesetzlich vorgeschriebene Mehrwertsteuer hinzugerechnet. 
(2) Der Mietzins muss spätestens 14 Tage vor dem ersten Veranstaltungstag mit dem Hinweis zum Kassenzeichen „UdK 20/12401“ auf 

dem Konto der UdK Berlin bei der Berliner Volksbank, IBAN: DE22 1009 0000 8841 0161 40, BIC: BEVODEBBXXX eingegangen sein. 
(3) Der Nachweis der Zahlung obliegt dem*der Mieter*in. Sofern der Nachweis nicht spätestens zwei Arbeitstage vor dem ersten 

Veranstaltungstag erbracht werden kann, verliert der*die Mieter*in die Rechte aus dem Vertrag. Die Zahlungsverpflichtungen aus dem 
Vertrag bleiben bestehen. 

  



II. Vermietungsbedingungen 

§ 5 
(1) Die Säle werden – wenn nicht anders vereinbart – im spielfertigen Zustand vermietet, d. h. einschließlich Haustechnik (Heizung, 

Lüftung), allgemeiner Hausbeleuchtung und Standardreinigung sowie, im Falle einer Anmietung zu den Regelmietsätzen, einschließlich 
Kontroll-, Schließer- und Garderobenpersonal. 

(2) Der Kartenvorverkauf wird an der Konzertsaalkasse (Hardenbergstraße) von der Vermieterin durchgeführt. Ein Kontingent von 
mindestens 20 Eintrittskarten pro Preiskategorie ist von dem*der Mieter*in zum Vorverkaufsbeginn an die Kasse zu liefern und 
auszupreisen. Die Vermieterin bietet diese Karten gegen Erhebung einer Vorverkaufsgebühr in Höhe von 10 % auf den Kartenpreis an, 
die bei der Vermieterin verbleibt. Die Abrechnung der Erlöse des Kartenvorverkaufs erfolgt am Tag der Veranstaltung. Alternativ besteht 
die Möglichkeit, ein entsprechendes Kartenkontingent in das Ticketing System ReserviX einzustellen.  
Der Druck und der sonstige Vertrieb der Tickets obliegen dem*der Mieter*in. Die Tickets sind mit dem Hinweis zu versehen, dass 
Speisen und Getränke sowie Rucksäcke und große Taschen aller Art in den Sälen aus Sicherheitsgründen nicht gestattet sind. Als 
Grundlage für den Ticketverkauf ist der Bestuhlungsplan heranzuziehen, der über die Website der UdK Berlin aufzurufen ist. Zudem 
sind die im Bestuhlungsplan eingezeichneten 20 Mitarbeiterplätze zu beachten. Diese dürfen nicht in den Verkauf gehen und müssen 
der Vermieterin zur Verfügung stehen. Eine Zusendung der Tickets spätestens 2 Wochen vor Beginn der Veranstaltung ist 
wünschenswert, nicht genutzte Mitarbeitertickets können am Abend der Veranstaltung für den Verkauf freigegeben werden.  
Am Veranstaltungstag muss der*die Mieter*in eine/n Kassierer/in stellen; der Kassenschalter im Konzertsaal der Universität der Künste 
Berlin bzw. im UNI.T steht dem*der Mieter*in zur Verfügung; im Joseph-Joachim-Konzertsaal, im Probensaal Bundesallee und im 
Georg-Neumann-Saal (Auditorium) ist ein Kassenschalter nicht vorhanden. Die Vermieterin bietet die Übernahme des Kassenbetriebes 
mit ihrem Personal an. Je besetztem Kassenschalter ist hierfür ein Entgelt in Höhe von 60,00 Euro zu entrichten.  

(3) Für die Ablage der Garderobe haben die Besucher*innen ein von der Vermieterin festgelegtes Entgelt zu entrichten. Sonderregelungen 
der Veranstalter (Freiablage der Garderobe) sind zulässig und bedürfen einer besonderen Vereinbarung zwischen Mieter*in und 
Vermieterin. In diesem Fall kann eine Ausfallpauschale von bis zu 500,00 Euro erhoben werden. Bei einer Vermietungszeit ab vier 
Stunden ab Einlass wird das Servicepersonal dem*der Veranstalter/*n in Rechnung gestellt. Bei Verlust, Verwechslung oder 
Beschädigung der Garderobe wird durch die Vermieterin eine Haftung im eingeschränkten Rahmen (s. Aushang) übernommen.  

(4) Die gastronomische Versorgung des Publikums wird von einem hauseigenen Caterer angeboten. Die Versorgung mit Speisen durch 
Dritte oder den*die Mieter*in selbst ist möglich und bedarf einer gesonderten Vereinbarung. In diesem Fall werden die zusätzlich 
anfallenden Entsorgungskosten dem*der Mieter*in in Rechnung gestellt.  

(5) Die Veranstaltungen werden generell mit einer Pause von 20 Minuten durchgeführt. Abweichungen sind der Vermieterin spätestens 
2 Wochen vor der Veranstaltung mitzuteilen. Es wird eine Ausfallpauschale von 250,00 Euro erhoben, wenn der*die Mieter*in einer 
künstlerischen Veranstaltung keine Pause einplant. Sofern aus besonderen Gründen von dem*der Mieter*in keine Pause durchgeführt 
werden kann, sind die Gründe dafür rechtzeitig zu benennen. Die Vermieterin kann dann im Einzelfall auf die Ausfallpauschale ganz 
oder teilweise verzichten. 

(6) Den Bühnen- und Orchesteraufbau übernimmt der*die Mieter*in. Nach der Veranstaltung hat sie/er den ursprünglichen Zustand 
wiederherzustellen.  

(7) Die Räumlichkeiten werden immer im Originalzustand vermietet. Sollten Umbauten oder Anpassungen von dem*der Mieter*in 
gewünscht werden, so sind diese mindestens vier Wochen vor der Veranstaltung anzumelden und können nur in Absprache mit dem 
technischen Personal getroffen werden. Es steht der Vermieterin frei, eine verhandelbare Aufwandsentschädigung für größere 
Umbauten zu verlangen.  

(8) Die Bedienung der technischen Einrichtungen erfolgt grundsätzlich nur vom technischen Personal der Vermieterin oder von deren 
eingewiesenen technischen Fachkräften. Die Inanspruchnahme dieses Personals ist entgeltpflichtig (45,00 Euro pro Stunde) und bei 
Nutzung der hauseigenen Beschallungsanlage obligatorisch. Bei Bedarf ist von dem*der Mieter*in auf Verlangen der Vermieterin 
einvernehmlich zusätzliches Personal zur Gewährleistung des ordnungsgemäßen Ablaufs der Veranstaltung zu stellen. Die Haftung 
des*der Mieter*in gemäß § 8 bleibt unberührt. Weisungen des Vermieters gegenüber diesem Personal gehen denen des/der Mieter*in 
vor. Handelt dieses Personal auf Weisung des Vermieters, entfällt die Haftung der*des Mieters*in gemäß § 8 Abs. 3. Die Einzelheiten 
werden durch den Mietvertrag geregelt.  

(9) In allen Räumlichkeiten der UdK einschließlich der jeweiligen Bühne sowie in allen Nebenräumen besteht uneingeschränktes 
Rauchverbot. 

(10) Vor Beginn einer öffentlichen Veranstaltung wird im Konzertsaal der Universität der Künste Berlin darauf hingewiesen, dass es sich um 
eine Fremdveranstaltung handelt und dass Foto- und Filmaufnahmen nicht gestattet sind.  

(11) Der*die Mieter*in des UNI.T stellt mit Ausnahme der in Absatz 6 genannten Personen das für die Durchführung des Projekts 
erforderliche Personal zur Verfügung. 

(12) Die Vermieterin stellt für das UNI.T das technische Personal an den Nutzungstagen von 8 bis 23 Uhr - Normalschicht - zur Verfügung. 
Sollte Vollschichtbetrieb erforderlich sein, steht das Personal nur acht Stunden täglich zur Verfügung. 

(13) Die in den Anlagen genannten Mietzinssätze gelten für eine Nutzungsdauer von insgesamt 5 Stunden einschließlich Auf- und Abbau. 
Dauert die Veranstaltung selbst länger als 3 Stunden, so wird ein zusätzliches Entgelt erhoben, das dem Verhältnis der ursprünglichen 
Nutzungsdauer zum vereinbarten Mietzins entspricht. Dieser nachträglich berechnete Mietzins ist drei Tage nach Beendigung der 
Benutzung zu entrichten. 

(14) Der Einlass für eine künstlerische Veranstaltung in das Foyer des Konzertsaals erfolgt generell eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn. 
Entspricht der Beginn einer Veranstaltung sowie der Einlass nicht der im Vertrag vereinbarten Zeit, wird eine entsprechend des 
Aufwands gemäße Pauschale erhoben. Eine Abweichung der Veranstaltungszeiten von den im Vertrag vereinbarten Zeiten muss bis 
zwei Wochen vor der Veranstaltung bei der Vermieterin angemeldet werden. 

(15) Wird eine Veranstaltung nicht so rechtzeitig beendet, dass das Publikum, der*die Mieter*in und ihr*sein Personal sowie die 
Künstler*innen das Haus drei Stunden nach Veranstaltungsbeginn verlassen haben, erhöht sich die Miete um 300,00 Euro je 
angefangene Stunde. Im Übrigen gilt § 5 Abs. 9 Satz 3 entsprechend. 

(16) Erfordert die Inanspruchnahme der Räume einen außergewöhnlichen Aufwand (z.B. Strom, Reinigung, Personal, Überstunden), ist die 
Vermieterin berechtigt, ein zusätzliches Entgelt festzusetzen.  



(17) Die Flügel werden spielfertig gestimmt zur Verfügung gestellt. Für weiteres Stimmen oder sonstige Wartungskosten muss die*der 
Mieter*in aufkommen. Die Flügel werden zu den Proben kostenlos zur Verfügung gestellt, wenn sie für die Veranstaltung gemietet 
worden sind. Der*die Mieter*in hat die Kosten zu tragen, die durch von ihm/ihr gewünschte Transporte der Instrumente erforderlich 
werden. Jegliche Präparationen und Spieltechniken im Innenraum des Flügels (bspw. das Ankleben von Markierungspunkten, das 
Zupfen der Seiten) sind untersagt. 

(18) Lastkraftwagen ab 7,5 t können nicht auf dem Gelände der Vermieterin abgestellt werden. Parkgelegenheiten sowie ggf. 
Parkplatzsperrungen sind vom Veranstalter zu organisieren.  

§ 6 
(1) Absage einer Veranstaltung: Ein durch Vertrag vereinbarter Termin kann bis sechs Monate vor dem ersten Veranstaltungstag gegen 

Zahlung einer Bearbeitungsgebühr in Höhe von 180,00 Euro abgesagt werden. Wird ein durch Vertrag vereinbarter Termin danach, 
spätestens aber sechs Wochen vor dem ersten Veranstaltungstag abgesagt, sind die Mindestzinssätze gemäß § 3 Abs. 3 zu entrichten. 
Erfolgt die Absage nach diesem Zeitpunkt, so wird der volle Mietzins in Rechnung gestellt. 

(2) Wird die Verlegung einer Veranstaltung nicht mindestens acht Wochen vor dem vereinbarten Termin angezeigt, so gilt Absatz 1 
entsprechend. Wird die Verlegung früher als acht Wochen vor dem vereinbarten Termin angezeigt, ist nur ein Bearbeitungsentgelt in 
Höhe von 180,00 Euro zu entrichten. Führt der*die Mieter*in nicht binnen eines Jahres nach dem in Aussicht genommenen Termin eine 
Veranstaltung gleicher Art wie die ursprünglich geplante durch, so gilt Absatz 1 entsprechend.  

(3) Wird eine öffentliche Probe spätestens acht Wochen vor dem festgelegten Termin abgesagt oder verlegt, so ist ein Bearbeitungsentgelt 
in Höhe von 180,00 Euro zu zahlen. Bei der Absage bzw. Verlegung von nicht öffentlichen Proben sind 90,00 Euro zu zahlen. Für 
Proben, die später abgesagt oder ohne Absage nicht wahrgenommen werden, wird der volle Mietzins erhoben. 

III. Haftung 

§ 7 
(1) Die Eignung der Räume für den Mietzweck wird von der Vermieterin nicht gewährleistet. Es bleibt dem*der Mieter*in überlassen, die 

Eignung der gemieteten Räume zu prüfen. Mit dem Abschluss des Vertrages bestätigt sie*er, dass ihr*ihm der gegenwärtige Zustand 
der Räume bekannt ist. 

(2) Für mitgebrachte Gegenstände jeglicher Art (Inventar, Instrumente, Garderobe usw.) und sich aus deren Benutzung infolge von Mängeln 
ergebenen Folgen übernimmt die Vermieterin keine Haftung. 

(3) Der*die Mieter*in haftet gegenüber der Vermieterin für alle Schäden, die von ihr*ihm, ihrem*seinem Personal, beauftragten Lieferanten 
und von den Besucher*innen ihrer*seiner Veranstaltung verursacht werden. Auf Verlangen der Vermieterin hat der*die Mieter*in bei 
der Vermieterin eine Kaution i. H. v. mindestens dem veranschlagten Mietzins gem. § 3 Abs. 3 zur Sicherung von 
Schadenersatzansprüchen und Mehraufwendungen zu hinterlegen und daneben den Abschluss einer 
Veranstaltungshaftpflichtversicherung mit dem Einschluss des Risikos der Beschädigung gemieteter Räume nachzuweisen. Einzelheiten, 
insbesondere auch die Höhe der Kaution bzw. der Versicherungssumme, werden im Mietvertrag geregelt. Die Vermieterin behält sich 
vor, eine Pauschale von 15,00 Euro netto bei fälligen Gebühren zur Rücküberweisung der Kaution (auf ausländische Konten) in Rechnung 
zu stellen. 

(4) Der*die Mieter*in ist verpflichtet, die Veranstaltung gegebenenfalls beim Finanzamt und bei der GEMA rechtzeitig anzumelden und die 
dafür fälligen Gebühren zu zahlen. 

(5) Der*die Mieter*in hat sich vor Benutzung der Tonapparatur von der Betriebsfähigkeit der Anlage zu überzeugen. Die Vermieterin haftet 
nicht für Fehlaufnahmen. 

(6) Technischer Aufbau und technische Proben sind im Einvernehmen mit dem technischen Personal der Vermieterin sowie unter Beachtung 
der für Versammlungsräume geltenden gesetzlichen Vorschriften, der geltenden Brandschutzordnung sowie der allgemeinen und 
besonderen Auflagen der örtlichen Bauaufsichtsbehörde durchzuführen. 

(7) Der*die Mieter*in benennt eine*n verantwortliche*n Beauftragte*n, die*der für den ordnungsgemäßen Ablauf von Proben und 
Konzerten zuständig ist und trägt für ihre*seine fachliche Qualifikation die Verantwortung. 

(8) Der*die Mieter*in stellt durch geeignete Maßnahmen sicher, dass die jeweils zulässige Personenzahl in den Konzertsälen und im UNI.T 
nicht überschritten wird. Im Falle einer Pandemie sind gesonderte Regelungen zu beachten.  

(9) Die Beurteilung des Gefährdungsgrades einer Veranstaltung obliegt dem*der Mieter*in in enger Abstimmung mit der technischen 
Leitung der Vermieterin. Bei bekanntem Risikopotenzial muss der*die Mieter*in angemessene Maßnahmen treffen. Die Beauftragung 
eines externen Sicherheitsdienstleisters zur Veranstaltungssicherung obliegt dementsprechend dem*der Mieter*in. Fragen zur 
Veranstaltungssicherheit müssen bis 4 Wochen vor der Veranstaltung mit der technischen Leitung der Veranstaltungssäle geklärt 
werden. 

  



IV. Bezeichnung der Säle 

§ 8 
Alle für die Veranstaltung in Anspruch genommenen Werbemittel (Plakate, Programme, Anzeigen, Kartensatz u. a.) müssen die Säle jeweils 
wie folgt bezeichnen: 

Konzertsaal der Universität der Künste Berlin 
Hardenbergstraße / Ecke Fasanenstraße  
10623 Berlin-Charlottenburg  
Telefon Kasse: 3185 – 2374 

Joseph-Joachim-Konzertsaal der Universität der Künste Berlin 
Bundesallee 1 – 12 
10719 Berlin-Wilmersdorf  
Telefon Kasse: 3185 – 2374 

Georg-Neumann-Saal der Universität der Künste Berlin 
Einsteinufer 43 (Jazz-Gebäude)  
10587 Berlin-Charlottenburg  
Telefon Kasse: 3185 – 2374 

Die Platzierung von Werbemitteln in den Konzertsälen wird von der Vermieterin bestimmt.  

V. Sonderregelungen 

§ 9 
(1) Über Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Richtlinien entscheidet der Präsident der UdK.  
(2) Auch für Veranstaltungen, für die ein Mietzins nicht erhoben wird, kann ein Auslagenersatz erhoben werden. 
(3) Die Vermieterin behält sich das Recht vor, einen Mietvertrag nicht abzuschließen oder zu kündigen, wenn es Anlass zur Annahme gibt, 

dass durch die Veranstaltung selbst oder mit ihr in Zusammenhang stehende bzw. durch sie ausgelöste Reaktionen  

  in der Öffentlichkeit mit Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung, 

  einer nicht vorhersehbaren Beeinträchtigung des Dienstbetriebs bzw. der Aufgabe der Universität in Forschung und Lehre, 

  Personen- oder Sachschäden und/oder  

  einer Störung der Hausordnung der UdK gerechnet werden muss. 
(4) Die Vermieterin behält sich das Recht vor, einen Mietvertrag mit natürlichen und juristischen Personen sowie Organisationen, deren 

Handeln nicht mit den ethischen Grundsätzen der UdK Berlin übereinstimmt (Rüstungsindustrie o.Ä.), nicht abzuschließen oder zu 
kündigen. Gleiches gilt für politische und religiöse/ weltanschaulich geprägte natürliche und juristische Personen sowie Organisationen. 

(5) Über Zweifelsfälle entscheidet die Hochschulleitung. 



A n l a g e  A 

Konzertsaal der Universität der Künste Berlin  

1. Mietzins  
Der Mietzins wird in Rechnung gestellt für die Vermietung des Konzertsaals mit den jeweils erforderlichen Nebenräumen (ausschließlich 
der beleuchtungstechnischen Sonderausstattung und der Studioräume und Anlagen in spielfertigem Zustand). Die Eintrittspreise 
beziehen sich dabei auf die jeweiligen Kartennettopreise ohne Zusatzgebühren (Vorverkaufs- und Systemgebühren). 

ab 01.10.2023 
 Euro Euro 

a) für künstlerische und bildende Veranstaltungen 

aa) bei Eintrittspreisen   

bis zu 5,00 2410,00 

bis zu 15,00 3140,00 

bis zu 30,00 3860,00 

bis zu 45,00 4580,00 

bis zu 65,00 5300,00 

bis zu 90,00 6010,00 

bis zu 120,00 6770,00 

über 120,00 6990,00 

Nach fünf gebuchten Veranstaltungen innerhalb eines Kalenderjahres werden 15% Ermäßigung auf den Mietzins gemäß aa) für jede 
weitere Veranstaltung gewährt. 

b) für Kongresse, Tagungen, Wettbewerbe usw. (zzgl. Saaldienstpersonalkosten)                                     

ba) für eintägige Veranstaltungen bis zu 4 Stunden zwischen 8 und 18 Uhr, sofern keine Eintrittspreise 
erhoben werden 

1670,00 

jede weitere angefangene Stunde                     300,00  

bb) für mehrtägige Veranstaltungen sind 75 % der unter ba) genannten Sätze zu zahlen  

bc) für Abendveranstaltungen ab 18 Uhr sowie für Veranstaltungen an Wochenenden oder Feiertagen 
werden Zuschläge in Höhe von 50% der in ba) genannten Preise erhoben.  

 

c) für Proben, bzw. Auf- und Abbau 

ca) für öffentliche Proben wie Buchstabe a) Doppelbuchstabe aa)  

cb) Nutzungszeiten wochentags zwischen 8 und 18 Uhr, jede angefangene Stunde  90,00 

cc) Nutzungszeiten an Wochenenden und Feiertagen zwischen 8 und 18 Uhr, bis zu 3 Stunden 460,00 

jede weitere angefangene Stunde 140,00 

cd) Nutzungszeiten abends zwischen 18 und 23 Uhr, bis zu 3 Stunden  610,00 

 jede weitere angefangene Stunde 180,00 

ce) Nutzungszeiten zwischen 23 und 8 Uhr jede angefangene Stunde                     350,00 

cf)  für Anspielproben, die frühestens 90 Minuten vor einem Konzert beginnen und spätestens 
30 Minuten vor dem Konzert beendet sind 

nach Vereinbarung 

cg)  Für Proben, die nicht am Tag der Veranstaltung durchgeführt werden, gelten die doppelten unter cb), 
cc) und cd) aufgeführten Mietzinse. 

 

d) für Tonaufnahmen  

da) bis zu vier Stunden                    1330,00 

db) bis zu acht Stunden                   1760,00 

jede weitere angefangene Stunde 120,00 

dc) für Sonnabende, Sonn- und Feiertage werden frei auszuhandelnde Zuschläge erhoben  

e) für Filmaufnahmen 

ea) bis zu vier Stunden  
frei auszuhandeln,  

jedoch mindestens 
1650,00 

eb) bis zu acht Stunden 
frei auszuhandeln,  

jedoch mindestens 
2750,00 

jede weitere angefangene Stunde 280,00  

ec) für Sonnabende, Sonn- und Feiertage werden frei auszuhandelnde Zuschläge erhoben  

f) für die Nutzung des Foyers 

fa) für einen Empfang im Anschluss an eine oder im Vorfeld einer Veranstaltung zzgl. 
Saaldienstpersonal, je Stunde 

350,00 

fb) für eine Veranstaltung bis zu 3 Stunden zzgl. Saaldienstpersonal 
frei auszuhandeln,  

jedoch mindestens 
1590,00 



 
2. Technik und Ausstattung Konzertsaal 

 

2.1 Benutzung der tontechnischen Anlagen/Tag  

a) Nutzung der Lautsprecher  330,00  

b) Wortbeschallung einer Ansprache/Begrüßung zzgl. Personalkosten 330,00 

c) Nutzung der Lautsprecher mit bis zu vier drahtlosen Mikrofonen und einem drahtgebundenen 
Mikrofon zzgl. Personalkosten  

500,00 

d) jedes weitere drahtlose oder drahtgebundene Mikrofon (nur in Verbindung mit c) zzgl. 
Personalkosten 

70,00 

e) Mitschnitt einer Veranstaltung (nicht-kommerzielle Nutzung) zzgl. Personalkosten 
 

abhängig vom Aufwand,  
jedoch mindestens 

100,00 

f) Mitschnitt einer Veranstaltung (kommerzielle Nutzung) zzgl. Personalkosten  
 

abhängig vom Aufwand,  
jedoch mindestens 

200,00 

        g)      Nutzung der Mikrofonwindungen im Rahmen eines Mitschnitts 50,00    

Die Personalkosten werden, je nach Aufwand, gesondert in Rechnung gestellt. 

2.2. Projektion 

a) Nutzung der Leinwand (9 x 6 m) für 17:09 und 16:09-Formate/Tag                           280,00  

b) Nutzung des Beamers bis zu 3 Stunden zzgl. Personalkosten             550,00  

Jede weiter Stunde                            110,00  

c) Nutzung von Beamer und Leinwand bis zu 3 Stunden zzgl. Personalkosten                            720,00  

        Jede weitere Stunde 110,00  

Personalkosten werden, je nach Aufwand, gesondert in Rechnung gestellt.  

2.3 Beleuchtung 

a) Decken-, Versatz-, Linsenscheinwerfer: pro Stück /Veranstaltung 30,00 

b) Motorisch Stufenlinsen an Traversen: pro Stück /Veranstaltung 50,00 

c) Warp-Scheinwerfer an Traversen: pro Stück/Veranstaltung 50,00 

d) einfache beleuchtungstechnische Einrichtung mit bis zu 20 Scheinwerfern (nicht motorisiert und 
nicht LED-unterstützt/Veranstaltung 

310,00 

e) beleuchtungstechnische Einrichtung an den Seitenrängen/Veranstaltung 420,00  

f) beleuchtungstechnische Einrichtung an den Traversen (25 nicht motorisierte und nicht LED-
unterstützte Scheinwerfer) /Veranstaltung 

420,00 

g) komplette beleuchtungstechnische Einrichtung mit allen Scheinwerfern/Veranstaltung 720,00 

h) Verfolgerscheinwerfer Halogen (ohne Bedienung): pro Stück /Veranstaltung 110,00  

2.4 Benutzung von Instrumenten 

a) Konzertflügel „Steinway“ Modell D (zzgl. 25 % an Sonn- und Feiertagen)/Tag 390,00  

b) Cembalo „Koster“ (zzgl. 25 % an Sonn- und Feiertagen)/Tag zzgl. Transportkosten 190,00 

2.5 Aufhängen des Bühnenrückaushangs 

pro Tag  170,00  

Aufhängen von Bühnenschals (max. 4) /Tag 60,00 /Stück 

2.6 Beistellen von Traversen 

pro Linie und Tag 110,00  

Der Auf- und Abbau erfolgt von dem*der Mieter*in. 
Versetzen oder Demontage vorhandener Scheinwerfer nach Absprache. 

2.7 Bereitstellen von Mobiliar/Tag 

a) eines Rednerpultes 40,00 

b) eines Podestes (2 x 1 m, max. 6 Stück) 20,00 

c) eines großen Cateringtisches 30,00 

d) von Chorbänken 10,00/ Bank 

e) zusätzliche Möbel auf Anfrage  

2.8  Bestuhlung 

       Aus- und Einbau Sitze für FOH 220,00 

  



3. Technik und Ausstattung Foyer 

3.1 Benutzung der tontechnischen Anlagen/Tag 

a) Beschallung mit bis zu fünf Mikrofonen zzgl. Personalkosten  280,00 

c) jedes weitere Mikrofon zzgl. Personalkosten  70,00 

3.2 Projektion 

a) Nutzung von Beamer und Leinwand (4x3 m) bis zu 3 Stunden zzgl. Personalkosten  220,00 

        Jede weitere Stunde 60,00  

3.3 Beleuchtung 

i) einfache beleuchtungstechnische Einrichtung mit bis zu 20 Scheinwerfern (nicht motorisiert und 
nicht LED-unterstützt/Veranstaltung 

310,00 

        Jeder weitere Scheinwerfer 30,00 

3.4 Benutzung von Instrumenten 

a) Konzertflügel  (zzgl. 25 % an Sonn- und Feiertagen)/Tag,  nur oberes Foyer 310,00 

b) Nutzung im unteren Foyer zuzüglich Transportkosten  

3.5 Bereitstellen von Mobiliar/Tag 

a)  eines Rednerpultes 40,00 

a) eines Podestes (2 x 1 m, max. 6 Stück) 30,00 

b) eines Stehtisches/Stück 20,00 

c) von Bestuhlung (bis zu 50 Stühle) 170,00  

von Bestuhlung (bis zu 100 Stühle) 280,00  

d) zusätzliche Möbel auf Anfrage  

4.1 Aufstellen eines Verkaufstisches 

pro Tag 90,00 

für jeden weiteren Tisch/Tag 50,00 

4.2  Personalkosten 

Saaldienst (pro Person und Stunde) 21,00 

Reinigungspersonal (pro Person und Stunde, zzgl. Sonn- oder Feiertagszuschlag) 21,00 

Tonmeister oder Videotechniker (pro Person und Stunde)  45,00  

4.3  Sonstiges 

Bannerhängung (Fassade des Konzertsaals) 
Beauftragung der Hängung obliegt dem*der Mieter*in in Absprache mit der Vermieterin 

220,00 / Woche 

  



A n l a g e  B 

Joseph-Joachim-Konzertsaal 

1. Mietzins 
Der Mietzins wird in Rechnung gestellt für die Vermietung des Konzertsaals mit den jeweils erforderlichen Nebenräumen (ausschließlich 
der beleuchtungstechnischen Sonderausstattung und der Studioräume und Anlagen in spielfertigem Zustand). Die Eintrittspreise 
beziehen sich dabei auf die jeweiligen Kartennettopreise ohne Zusatzgebühren (Vorverkaufs- und Systemgebühren). 

ab 01.10.2023 
 Euro Euro 

a) für künstlerische und bildende Veranstaltungen                                                                             

aa) bei Eintrittspreisen    

 bis zu 7,50 980,00 

 bis zu 12,50 1070,00  

 bis zu 17,50 1180,00 

 bis zu 22,50 1250,00  

 über 22,50 1300,00  

b) für Kongresse, Tagungen usw. (zzgl. Saaldienstpersonalkosten)  

ba) für eintägige Veranstaltungen bis zu 4 Stunden  680,00 

jede weitere angefangene Stunde 140,00 

bb) Für mehrtägige Veranstaltungen sind jeweils 75 % der unter Doppelbuchstabe ba) genannten Sätze 
zu zahlen. 

 

bc)  Für Abendveranstaltungen sowie für Veranstaltungen an Wochenenden oder Feiertagen werden frei 
auszuhandelnde Zuschläge erhoben. 

 

c) für Proben, bzw. Auf- und Abbau  

ca) für öffentliche Proben wie Buchstabe a) Doppelbuchstabe aa)  

cb) für nichtöffentliche Proben (wochentags zwischen 8 und 18 Uhr) bis zu 3 Stunden 170,00 

jede weitere angefangene Stunde  50,00 

cc) für nichtöffentliche Proben an Wochenenden und Feiertagen (zwischen 8 und 18 Uhr) bis zu 
3 Stunden 

250,00 

jede weitere angefangene Stunde 80,00 

cd) für nichtöffentliche Abendprobenzwischen 18 und 23 Uhr, bis zu 3 Stunden  330,00 

jede weitere angefangene Stunde 100,00 

ce) für Anspielproben, die frühestens 90 Minuten vor einem Konzert beginnen und spätestens 30 
Minuten vor dem Konzert beendet sind 

frei 

cf) Für Proben, die nicht am Tag der Veranstaltung durchgeführt werden, gelten die doppelten unter cb), 
cc) und cd) aufgeführten Mietzinse. 

 

d) für Tonaufnahmen  

da) bis zu 4 Stunden 580,00 

db) bis zu 8 Stunden 950,00 

 jede weitere angefangene Stunde 100,00 

dc) Für Sonnabende, Sonn- und Feiertage werden frei auszuhandelnde Zuschläge erhoben.  

e)  für die Nutzung des Foyers   

ea)  für einen Empfang im Anschluss an eine Veranstaltung, je Stunde 170,00 

eb)  für eine Veranstaltung bis zu 3 Stunden 
frei auszuhandeln,  

jedoch mindestens 
670,00 

2.  Benutzung der tontechnischen Anlagen /Tag  

a) Nutzung der Lautsprecher  220,00 

b) Demomitschnitt einer Veranstaltung durch einen Tonmeister der UdK 170,00 

c) Mitschnitt einer Veranstaltung (nicht-kommerzielle Nutzung) durch einen Tonmeister der UdK  
 

abhängig vom Aufwand,  
jedoch mindestens 

170,00 

d) Mitschnitt einer Veranstaltung (kommerzielle Nutzung) durch einen Tonmeister der UdK 
 

abhängig vom Aufwand,  
jedoch mindestens 

330,00  

e) Nutzung der Lautsprecher mit bis zu fünf Mikrofonen zzgl. Personalkosten  330,00 

f) jedes weitere Mikrofon zzgl. Personalkosten  50,00 

g) Wortbeschallung mit einem Mikrofon zzgl. Personalkosten  220,00  

Personalkosten werden, je nach Aufwand, gesondert in Rechnung gestellt. 

  



3. Projektion 

a) Nutzung von Beamer und Leinwand zzgl. Personalkosten bis zu 3 Stunden 390,00 

b) Jede weitere Stunde 70,00  

4. Benutzung von Instrumenten/Tag  

a) Konzertflügel „Steinway“ Modell D (zzgl. 25 % an Sonn- und Feiertagen) 390,00 

b) Cembalo „Neupert“ 190,00 

5. Aufstellen eines Verkaufstisches  

 pro Tag 90,00 

für jeden weiteren Tisch/Tag 50,00 

A n l a g e  C 

Georg-Neumann-Saal (Auditorium) 

1. Mietzins 
Der Mietzins wird in Rechnung gestellt für die Vermietung des Konzertsaals mit den jeweils erforderlichen Nebenräumen (ausschließlich 
der beleuchtungstechnischen Sonderausstattung und der Studioräume und Anlagen in spielfertigem Zustand). Die Eintrittspreise 
beziehen sich dabei auf die jeweiligen Kartennettopreise ohne Zusatzgebühren (Vorverkaufs- und Systemgebühren). 

ab 01.10.2023 

 Euro Euro 

a) für künstlerische und bildende Veranstaltungen 

aa) bei Eintrittspreisen        

bis zu 7,50 810,00  

bis zu 12,50 880,00 

bis zu 17,50 960,00 

bis zu 22,50 1030,00 

bis zu 27,50 1120,00 

über 27,50 1190,00 

b) für Kongresse, Tagungen usw. 

ba) für eintägige Veranstaltungen bis zu 4 Stunden 590,00 

jede weitere angefangene Stunde 120,00 

bb) Für mehrtägige Veranstaltungen sind jeweils 75 % der unter Doppelbuchstabe ba) genannten Sätze 
zu zahlen. 

 

bc) Für Abendveranstaltungen sowie für Veranstaltungen an Wochenenden oder Feiertagen werden frei 
auszuhandelnde Zuschläge erhoben.  

 

c) für Proben, bzw. Auf- und Abbau 

ca) für öffentliche Proben wie Buchstabe a) Doppelbuchstabe aa)  

cb) für nichtöffentliche Proben (wochentags zwischen 8 und 18 Uhr) bis zu 3 Stunden  130,00 

jede weitere angefangene Stunde 40,00 

cc) für nichtöffentliche Proben an Wochenenden und Feiertagen (zwischen 8 und 18 Uhr) bis zu 
3 Stunden  

190,00 

 jede weitere angefangene Stunde 60,00 

cd) für nichtöffentliche Abendproben zwischen 18 und 23 Uhr, bis zu 3 Stunden 250,00 

 jede weitere angefangene Stunde 80,00 

ce)   für nichtöffentliche Proben zwischen 23 und 8 Uhr/Stunde 150,00 

cf)  für Anspielproben, die frühestens 90 Minuten vor einem Konzert beginnen und spätestens 
30 Minuten vor dem Konzert beendet sind 

frei 

cg)  Für Proben, die nicht am Tag der Veranstaltung durchgeführt werden, gelten die doppelten unter 
cb), cc) und cd) aufgeführten Mietzinse. 

 

d) für die Nutzung des Foyers 

da) für einen Empfang im Anschluss an eine Veranstaltung, je Stunde 130,00 

  



2. Benutzung der tontechnischen Anlagen/Tag  

a) Demomitschnitt einer Veranstaltung durch einen Tonmeister der UdK 170,00 

b) Mitschnitt einer Veranstaltung (nicht-kommerzielle Nutzung) durch einen Tonmeister der UdK 
 

abhängig vom Aufwand,  
jedoch mindestens 

170,00 

c) Mitschnitt einer Veranstaltung (kommerzielle Nutzung) durch einen Tonmeister der UdK 
 

abhängig vom Aufwand,  
jedoch mindestens 

330,00 

d) Nutzung der Lautsprecher inklusive einem Mikrofon 220,00 

jedes weitere Mikrofon 40,00 

       e)    zusätzliche Technik auf Anfrage 

Personalkosten werden, je nach Aufwand, gesondert in Rechnung gestellt. 

3. Projektion 

a) Beamer mit Leinwand bis zu 3 Stunden 350,00 

                Jede weitere Stunde 60,00 

4. Benutzung von Instrumenten/Backline/Tag 

a) Yamaha-Flügel Modell C 7 310,00 

b) Schlagzeug 70,00 

c) Verstärker Bass/Gitarre: pro Stück bis zu 3 Stunden 50,00 

5. Aufstellen eines Verkaufstisches 

a) pro Tag 90,00 

für jeden weiteren Tisch/Tag 50,00 

       zusätzliche Möbel auf Anfrage   

  


